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Deutſchland.
Berlin, d. 7. Oktbr. Se. Exellenz der Königl. Großbri-

taniſche General Lieutenant, Sir Thomas Arbuthnot,
iſt von hier nach Dresden abgereiſt.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Magdeburg iſt die
erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Klein Ammensleben, Dioözes
Barleben dem Prediger Wilhelm Meinecke in Herms-
dorf verliehen und der Pfarrverweſer Theodor Schierhof
im Marienſtuhl bei Egeln zum katholiſchen Pfarrer daſelbſt er
nannt worden.

Magdeburg, d. 5. Oktober. Das neue Zollgewicht,
welches vom 1. Jan. 1840 an in allen Zollvereins Staaten in
Anwendung kommen wird, ſteht nach dem hieſigen Amtsblatte,
zu dem preußiſchen und franzöſiſchen Gewichte in folgendem Ver-
hältniſſe: 1 Centner Zoll Gewicht hat 100 Zoll Pfd. 106 Pfd.
28,91581434 Loth (oder nahe 282 Loth) preußiſches Gewicht
und 50,000 franzöſiſche Gramme; alſo 1 Pfd. Zoll Gewicht 1
Pfd. 2,209158143 Loth (oder nahe 238/6, Loth) Preußiſch und 500
Gramme.

Trier. Des Königs Majeſtät haben durch Allerhochſte
Kabinets- Ordre vom 16. Juli d. J. der mittelloſen Gemeinde
Beaumarais im Kreiſe Saarlouis ein Gnadengeſchenk von
8742 Thlr. 25 Sgr. 11 Pf. zum Wiederaufbau der dortigen ka-
tholiſchen Kirche Allergnadigſt zu bewilligen geruht.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 28. Sept. Se. Majeſtät der Kai

ſer und Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfurſt Thronfolger ſind ge-
ſtern Abend im höchſten Wohlſein in Zarskoje-Selo eingetroffen.
Seit dieſem Morgen weht wieder die Kaiſerl. Flagge auf dem

Winterpalais.
In einem Schreiben aus Moskau vom 23. Sept., wel-

ches die Feſtlichkeiten während der Anweſenheit Sr. Maj. des
Kaiſers beſchreibt, heißt es unter anderm: Die während des
Tages in der ganzen Stadt herrſchende feſtliche Aufregung dauer
te bis tief in die Nacht, wo alle Straßen in einer bunten Be
leuchtung prangten und beſonders die mit Tauſenden von Lam
pen bedeckten Geruſte des Kremls und des Alexandergartens einen
magiſchen Anblick gewährten. Der Kaiſer durchfuhr im einfa-
chen Wagen an der Seite des Herzogs von Leuchtenberg
einen großen Theil der beleuchteten Straßen, ſtreng die Reihe

Halle, Mittwoch den 9. October 1839.
S

der ubrigen Equipagen einhaltend und oft angehalten durch das
Gedränge der ſeinen Wagen umringenden Volksmaſſen. Heute
Mittag um 12 Uhr wurden in der Rieſenhalle des Exercierhauſes
an 60 Tiſchen, jeder zu 64 Gedecken, die petersburger Garden
mit einem Mittagsmahle, dem es auch an Rheinwein und Cham-
pagner nicht gebrach, bewirthet, und in der Mitte dieſes in ſei-
ner Art einzigen Lokals ward auf einer Eſtrade an ſechs großen
Tafeln ein Gabelfrüühſtuck fur den Kaiſer, die Generalität und
die vielen hier anweſenden ausgezeichneten Fremden ſervirt. Ei-
nen würdigen Beſchluß dieſer und der fruhern Feſtlichkeiten bil
dete aber der Ball, welcher heute Abend vom hieſigen Adel in ſei
nem ſogenannten Club dem Kaiſer gegeben wurde, und wo die
dazu geladenen Militairs, Beamten, Kaufleute, ſowie alle nur
einigermaßen diſtinguirten Fremden eine Geſellſchaft von mehr
als 4000 Perſonen ausmachten, neben den glänzenden und meiſt
durch den koſtbarſten Schmuck erhöhten Toiletten der Damen,
wo es auch an den ſo maleriſchen aſiatiſchen Trachten nicht fehlte,
eine Vereinigung von faſt allen europäiſchen Uniformen und Or-
densdekorationen bildend. Der mit den ruſſiſchen und fremden
Prinzen anweſende Kaiſer war fortwährend in dem bunten Ge-
wimmel zu erblicken, ſich ganz der heitern Unterhaltung hinge-
bend, und es gewährte einen ganz eignen Anblick, in den Rei-
hen der Tanzenden neben den glänzenden ruſſiſchen Uniformen
den einfachen ſchwarzen Frack und die Nationaltrachten der vie
len anweſenden Fürſten aus den aſiatiſchen Provinzen des Rei-
ches ſich bewegen zu ſehen. Morgen früh verläßt uns der Kaiſer,
um, nicht wie es vor einigen Tagen hieß, nach Warſchau, ſon
dern nach Petersburg ſich zu begeben.

Großbritannien und Frland.
London, d. 28. Sept. Da der Michaelistag in dieſem

Jahr auf einen Sonntag faällt, ſo wurde heute von den Aldermen
zur Wahl eines Lordmayors fur das nächſte Jahr geſchritten.
Auf der Liſte der Kandidaten ſtand Sir Chapman Mar-
ſhall oben an. Als darauf der Stadtausrufer Alle, die fur
Sir Marſhall, Ritter, Alderman und Gaſthofbeſitzer, ſtimmen
wollten, aufgerufen hatte erhoben ſich faſt alle Hände, und
eine ähnliche Kundgebung erfolgte bei dem Namen James
Harmer, Alderman und Brillenmacher. Die Aldermen ent-
fernten ſich darauf und erklärten noch kurzer Berathung, daß
Sir Chapman Marſhall zum Mayor erwaählt worden ſei.
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Belgien.
Gent, d. 80. Septbr. Alle unſere Fabrikanten hatten den

Lohn ihrer Arbeiter herabgeſetzt, mit Ausnahme des Herrn van
Gandt. Seit 2 Tagen folgte auch dieſer dem allgemeinen Bei
ſpiel. Ein Haufen ſeiner damit unzufriedenen Arbeiter verſam
melte ſich heute Nachmittag vor deſſen Fabrik, um die Arbeiter,
die dennoch fortarbeiten wollten, daran zu verhindern. Die
Autoritäten nahmen jedoch ſofort ihre Maßregeln und entwickel
ten gleich bedeutende militairiſche Streitkräfte. Deſſen ungeach
tet blieb das Volk von Nachmittags 4 Uhr bis 9 Uhr in den
Straßen, in zahlreiche Gruppen vereinigt, die das voruüber-
ziehende Militair anſchrieen und hohnten. Namentlich war der
Kommandant Van de Poele das Ziel des Haſſes der Menge;
es flogen ſogar einige Steine nach ihm. Weiterer Unfug und
Verhaftungen fanden aber nicht Statt. Zu gleicher Zeit fand
auf dem Rathhaus eine Verſammlung von Fabrikanten Statt.
Sie war ſehr zahlreich beſucht. Der Zweck war die Bildung ei
ner Aſſociation zur Hebung der Baumwollenfabriken, nicht nur
Gents, ſondern des ganzen Landes. Es wurde die Bildung ei
nes Centralkomite's zu Gent beſchloſſen, das proviſoriſch aus
ein und zwanzig Mitgliedern gebildet wurde. Schon am 29.
hatte eine Verſammlung von Arbeitern unter dem Vorſitz der
Herren Bartels, Jottrand und Kats Statt gefunden.
Es wurde eine Bittſchrift beſchloſſen, um die ſofortige Zuſam-
meanberufung der Kammern zu verlangen, damit Maßregeln fur
die Baumwollenfabriken getroffen werden köonnten, und eine
neue Verſammlung aller Arbeiter auf Mittwoch den 2. auf der
Place du Vendredi angeſagt. Von dort ſollen ſich Alle zum
Gouverneur begeben, um demſelben ihre Wunſche vorzulegen.

Gent, d. 1. Octbr. Die letzte Nacht und heute fruh iſt
Alles ruhig geblieben. Man furchtet nur wegen der morgen
Statt findenden allgemeinen Verſammlung der Arbeiter.

Bruſſel, d. 3. Oktbr. Ueber die Unruhen, welche am
1. und 2. d. M. zu Gent Statt gefunden haben, gibt der Meſ-
ſager de Gand folgende Nachricht: Am Abend (d. 1. Oktbr.)
ſammelten ſich eine Menge Arbeiter auf der Place d'Armes, und
erhoben ein Geſchrei, unter welchen man von Zeit zu Zeit den
Ruf: Es lebe der Prinz von Oranien! hoörte. Ein Haufen der
Ruheſtoörer ſtellte ſich vor das Hotel des Gouvernements, wo
von Neuem der Ausruf: Es lebe der Prinz von Oranien, es
lebe Wilhelm! ertönte. Mitunter vernahm man auch den Ruf:
Es lebe die Republik, der aber keinen Anklang unter der Maſſe
zu finden ſchien. Ein anderer Haufe zog nach dem Freitags-
Platze und machte ſich daran, den Freiheits Baum umzuſtur
zen. Der Kommandant Van de Poele eilte zu Pferde her
bei und wurde von dem wiederholten Geſchrei: „Es lebe der
Prinz von Orayien empfangen, und gemißhandelt. Nur mit
Mühe gelang es ihm, ſich der Wuth des Pobels zu entziehen.
Man ſetzte die Arbeit zum Umſturz des Freiheitsbaumes fort;
da man aber mit den nöthigen Jnſtrumenten nicht verſehen war,
ſo ging die Arbeit langſam und wurde durch die Dazwiſchenkunft
des Militairs unterbrochen doch wiederholte das Volk die Ver-
ſuche immer wieder; am Ende gegen 10 Uhr Abends zogen ſich
die Truppen zuruck. Da es dem Volke bis dahin noch nicht ge-
lungen war, den Freiheitsbaum auszureißen, ſo legte man Feuer
an denſelben, der denn auch bald, unter dem Geſchrei des Po
bels umſturzte. Der Verſuch, auch den zweiten auf einem an-
dern Platze ſtehenden Freiheitsbaum in Brand zu ſtecken, wur-
de durch eine ſtarke Patrouille, die mit dem Bayonette angriff
und einige Schuſſe that, vereitelt. Erſt gegen 2 Uhr Morgens
zerſtreute ſich das Volk. Heute (2.) Morgens um 9 Uhr rot-
teten ſich wiederum mehrere 1000 Fabrik Arbeiter auf dem Frei-
tags Platze zuſammen, zogen nach dem Hotel des Gouverne-
ments, und ſchickten eine Deputation von 15 hinein. Heute
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Vormittag ging alles mit Ordnung ab und das Militair machte
wenige Demonſtrationen.

N. S. Von der Antwort des Gouverneurs auf die For
derungen der Arbeiter: nämlich alle fremde Baumwollen

Stoffe zu verbieten erfährt man er ſei nicht im Stande, ſo
gleich daruber zu entſcheiden er werde ſich aber unverweilt ſelbſt
nach Brüſſel begeben was das Verbot der Ausfuhr des Wei
zens betrifft, ſo ſei ein ſolches bereits ſeit geſtern erfolgt.
Bis zum Empfang definitiver Beſcheidung wollen die Arbeiter
nicht wieder an ihr Tagewerk gehen. Sie deliberiren auf dem
Freitags-Platze.

2te N. S. Man erfahrt, daß das Volk unzufrieden mit
der Antwort des Gouverneurs, die Pompiers und Polizei Agen-
ten mit Pflaſterſteinen angegriffen habe.

Brüſſel, d. 8. Oktbr. Man ſchreibt aus Menin vom
28. Reiſende, die aus Lille kommen, berichten, daß die Stadt
von Neuem durch die Arbeiter, die jetzt die Fabriken plunderten,
beunruhigt werde. Die Fabrikanten gäben ihnen aber trotzdem
Arbeit und ließen ſie ſogar zwei Stunden bei Licht arbeiten, Von
Douai wäre ein Regiment Soldaten angekommen.

Vermiſchtes.
Wien, d. 30. Sept. Die Abtragung der Stephans-

Thurmſpitze von 34 Wiener Klaftern iſt nun bereits vollendet;
über die Nothwendigkeit einer weiteren Abtragung von ungefähr
eben ſo vielen Klaftern herrſcht unter den Bauverſtändigen Ver
ſchiedenheit der Meinungen, doch ſcheinen die Grunde derer, die
fur eine weitere Abtragung ſtimmen, uüberwiegend. Die Roſe,
welche als ſeltenes Meiſterſtuck der Steinmetz- Arbeit gelten darf
und dieſerhalb in größeren Stücken aufs ſorgfältigſte herabge-
nommen wurde, wird zur näheren Beurtheilung wegen Anferti-
gung der, wahrſcheinlich aus getriebenem Kupfer neu herzuſtel
lenden Roſe, wieder zuſammengeſetzt werden. Ueberhaupt iſt
der abzutragende Theil des Thurmes ſo genau in den kleinſten
Details abgezeichnet, daß er ganz und gar in ſeiner früheren
Geſtalt wieder hergeſtellt werden kann.
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Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geld
Magdeburg, den 5. DOetbr. (Nach Wispeln.)

56 68 thl. Gerſte 35 372 thl.
43 44 Hafer 21 224Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 6. Octbr. 33 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. October.

Im Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Heinings a. Weimar.
Hr. Kaufm. Stich a. Magdeburg Hr. Kaufm. Uhlmann
u. Hr. Oekon. Wahlmann a. Braunſchweig. Die Hrrn.
Kaufl. Heſſe u. Schibal a. Hamburg. Hr. Kaufm. Behn-
ke a. Luübeck. Hr. Kaufm. Müller a. Magdeburg.

Stadt Zuürch: Hr. Jntendanturrath Lehmann u. Hr. Kaufm.
Aßmann a. Magdeburg. Hr. Kfm. Heubel a. Altenburg.

Hr. Kaufm. Zſchocke a. Suhl. Hr. Part. Herrmann
a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Hof-Agent Leſſer a. Sondershauſen.
Hr. Stud. v. Trott a. Göttingen. Hr. Kaufm. Bencke
a. Berlin. Hr. Kaufm. Häuſer a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Schmiedel a. Leipzig.

Goldnen Löwen: Hr. Stud. Johns u. Hr. Bau Conducteur
Fillié a. Berlin. Fraäul. Hoffbauer a. Nordhauſen.
Hr. Kaufm. Löwenſtein a. Meer. Hr. Kaufm. Meißner
a. Leipzig.



Familien- Nachrichten
Entbindungsanzeige.

Geſtern Mittag wurde meine Frau von
einem muntern Knaben glucklich entbunden,
welches ich theilnehmenden Verwandten und
Freunden hiermit ergebenſt anzeige.

Trotha, den 7. October 1839.
e

Bekanntmachungen.

Steckbrief.
Der, veruübten bedeutenden Diebſtahls

dringend verdächtige Handarbeiter Fiedler
hat ſich, ehe er zur Unterſuchung gezogen
werden können, ſeit dem 17. v. M. von hier
entfernt. Jndem wir deſſen Signalement, ſo
weit es zu erlangen geweſen, beifügen, bitten
wir, wo er betroffen werden moööchte, denſel
ben verhaften und uns zufuühren zu laſſen.

Halle, den 3. October 1839.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Signalement.
Zuname: Fiedler,
Wohnort: Halle,
Gewerbe Handarbeiter,
Alter: etwa 42 Jahre,
Größe: 5 Fuß 6 Zoll,
Haare blond,
Naſe: ſtark,
Geſichtsbildung: volles SGeſicht,
Geſtalt: ſtark,

Derſelbe trug zuletzt einen grünen Ober
rock, gruntuchene Mütze und graue Tuch
hoſen.

Pothwendige Subhaſtation.
Gerichtscommiſſion Mucheln.

Die nachſtehenden, zum Nachlaſſe des
hierſelbſt verſtorbenen Muühlenbeſitzers Jo-
hann Chriſtian Kuüchenmeiſter gehö
rigen Grundſtucke, als:

J. Die zu Mücheln an der Geiſel neben der Obeewhhie belegene, sub No. 112,

cataſtrirte ſogenannte Untermuühle mit Zube-
hör, nach dem Werihe im Allgemeinen auf
5000 Thlr. taxirt.

II. Folgende in Flur Mücheln belegene,
mit den Flurbuchsnummern beſchriebene, auf
Höhe der beigefugten Summe gerichtlich
taxirte Wandelacker, als

1) ein breiter Acker Erde hinter der Sct.
Michelner Kirche, Nr. 829, 62 Thlr.
15 Sgr.,

D ein Strickacker Erde hinter St. Micheln,
Nr. 830, 52 Thir. 15 Sgr.,

8) ein halber Acker Erde in der Straße am
Erfurter Fleckchen, Nr. 831, 18 Thlr.,

4) ein Strickacker Erde im Galgfelde, Nr.
832, 67 Thlr. 15 Sgr.,

5) Itel Acker Erde daſelbſt, Nr. 838,
45 Thlr.

6) ein breiter Acker Erde im Hahnfelde, Nr.
834, 45 Thlr.,

7) ein Strickacker Erde hinter dem breiten
Hugel Nr. 835, 55 Thlr.,
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8) ein Strickacker Erde daſelbſt in der
Straße, Nr. 836, 65 Thlr.,9) ein breiter Acker Erde am kleinen Voigt

raine, Nr. 837, 55 Thlr.,10) ein breiter Acker Erde mit einem Raſen-

Da hinter den Wenden, Nr. 838, 70
hlr.,

11) ein halber Acker Erde auf dem Back
hausberge, Nr. 839, 50 Thlr.12) ein halber Acker Erde daſelbſt Nr. 840,

30 Thlr.,
13) ein breiter Acker Erde im kleinen Felde,

Nr. 841, 70 Thlr.,
14) ein breiter Acker Erde im Springfelde,

auf den Lämmerrain ſtoßend, Nr. 842,
50 Thlr.,15) ein breiter Acker Erde auf dem Röschen,

Nr. 843, 60 Thlr.,
16) ein Acker Erde im Katzenfelde, Nr. 844,

70 Thlr.,
17) ein Acker Erde im Springfelde, Nr. 845,

65 Thlr.,
18) ein breiter Acker Erde auf dem Pfaff-

ſchillichen, Nr. 850, 55 Thlr.,
19) ein halber Acker Erde hinter den Wenden,

Nr. 853, 86 Thlr.,
20) ein Acker Erde im Bornfelde, Nr. 855,

50 Thlr.,
21) zwei Acker Erde in der Straße, Nr. 858,

100 Thlr.,
22) 5 Acker Erde auf dem Silberberge, Nr.

869, 10 Thlr.,
28) ein Strickacker Erde im Handfelde, Nr.

860, 67 Thlr. 15 Sgr.,
24) ein Strickacker Erde im Bornfelde, Nr.

864, 67 Thlr. 15 Sgr.,
25) 13 Acker Erde im Handfelde, Nr. 868,

100 Thlr.,
26) ein Acker Erde auf dem Röschen,

8691, 50 Thir.,27) ein halber Acker Erde in der Straße, Nr.

870, 32 Thlr. 15 Sgr.,28) ein Acker Erde im Hahnfelde am Strumpf-

raine, der obere Theil, Nr. 8712, 45 Thlr., auf Beeſenſtedt.
29) ein Acker Erde im Lerchenfelde, Nr. 872,

55 Thlr.,
30)

878, 50 Thlr.,
3) 3 Acker Erde, der Berg, unter der Stadt,

N. 875, 30 Thlr.
32) das ideelle Drittel von 33 Acker Holz im

Hahnfelde an der Hahngebreite, Nr. 797,
422 und 876, 90 Thlr.,
III. Folgende in Möckerlinger Flur

belegene Wieſengrundſtucke, als:
1) ein Fleckchen Wieſe hinter der Buſchmuhle

auf den Muhlgraben ſtoßend, auf 32 Thlr.
15 Sgr. abgeſchatzt, und

2) ein Fleckchen Wieſe hinter der Buſchmuhle,
27 Thlr. 15 Sgr. gerichtlich gewürdert,

ſollen im Auftrage Eines Königlichen Land
und Stadtgzerichts zu Naumburg auf
den 18. December 1839, Vormit

tags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, unter den im Ter

Acker Erde hinter den Wenden, Nr.

mine näher bekannt zu machenden Bedingun
gen, ſubhaſtirt werden. Die Taxe und neue-
ſten Hypothekenſcheine reſp. HypothekenAtteſte
können werktäglich in hieſiger Regiſtratur ein
geſehen werden und werden alle unbekannten
Realprätendenten aufgefordert, ſich bei Ver
meidung der Pracluſion ſpaätſtens in dieſem
Termine zu melden.

Mücheln, den 29. Mai 1839.
Königl. Land und StadtgerichtsKommiſſton.

Heime.
Oeffentliche Anerkennung.

Oeffentliche Anerkennung verdient eine
überaus gemeinnützige Handlung, welche ſo
eben von der Aachener und Münchener Feuer
Verſicherungs Geſellſchaft ausgegangen iſt.
Dieſe Anſtalt, welche bekanntlich ihren halben
Gewinn zu gemeinnuützigen Zwecken verwendet,
hat denjenigen Theil derſelben, welcher fur
das Jahr 18388 auf die Regierungsbezirke
Merſeburg und Erfurt gefallen iſt, zur
Vermehrung der Loöſchgeräthe auf dem platten
Lande beſtimmt. Es ſind nach Maasgabe der
disponiblen Summe 5 Rittergüter dazu aus
gewahlt, um theils Spritzen, theils Zuſchuß
zum Bau derſelben zu empfangen, gegen die
Verpflichtung, fur die Aufbewahrung und
Jnſtandhaltung Sorge zu tragen. Jn der
Natur der Sache liegt es, daß nicht blos je
des Gut, ſondern auch deſſen nahe Umgegend
von einer ſolchen Maasregel Nutzen hat. Die
Unterzeichneten, deren Güter auf ſolche Weiſe
bedacht ſind, haben die erwähnte Verbindlich-
keit nicht allein gerne übernommen ſondern
halten es fur ihre Pflicht, das Verfahren der
Aachener und Münchener Feuer Verſiche
rungs Geſellſchaft dankbar zur öffenlichen
Kunde zu bringen.

Graf von der Schulenburg
auf Burgſcheidungen.

E. Hagemann Franz v. Schönberg
auf Hergisdorf. auf Kreipitzſch.

Georg Nette Freiherr v. Rüxleben
auf Schönſtedt.

Reinen gehechelten Fiſcherhanf verkauft
à W 5 Sgr.

F. Weber, Alter Markt.
Die erſten Sendungen neuen Lüneburger

Flachs empfiehlt billigſt
F. Weber, Alter Markt.

Den erſten Transport feinſten weißen zlä-
minger Flachs erhielt und ewpfiehlt billigſt

F. Weber, Alter Markr.
Ein Lehrung, am liebſten vom Lande,

kann ſogleich in die Lehre treten beim
Schuhmachermſtr. H. Scheffler,

Trödel No. 767.
Gut getrocknetes Heu vom Boden wird

zu kaufen geſucht von
C. F. Mente,

Gaſtwirth zum ſchwarzen Bar.
»Deute Pfannkuchenfeſt bei

Kühne auf der Maille.



Alle Sorken Lamven und fein lackirte
Waaren, jetzt beſtens ſortirt, empfiehlt zur ge
fälligen Beachtung

Ferd. Weber, Klempnermſtr.

Engliſche patentirte und chemiſche Lam
pendochte in allen Nummern empfiehlt

Ferd. Weber.
Nachtlichte, deren eins 8 Nächte brennt, und

dergl. in Schachteln zu und Sgr., beſte
Sorte von Glaffey, ewpfiehlt

F. Weber, Markerſtraße.

Bei Carl Hoffmann in Stutt-
gart iſt ſo eben erſchienen

D er

praktiſche Landſchaftsgärtner.
Eine Anleitung

zur
Anlegung oder Verſchönerung von Garten

verſchiedener Größe.
Mit Anweiſung zu einer zweckmäßigen Be
nutzung des Kuüchengarten s, zu
Spargel- und ArtiſchokenPflanzung,
Champignons Zucht, Gurken und

Melonen-Treiberei u. ſ. w.
von

Wilhelm Hertz,
Handelsgartner.

Mit 21 Gattenplänen und vielen Garten
verzierungen.

Preis gebunden 1 Thlr. 225 Sgr.
Gartenfreunde, welche ihren Garten nach

neueſtem Geſchmacke verandern oder einen
neuen Garten anlegen wollen mögen getroſt
dies Prachtwerkchen zu Rathe ziehen ſie wer
den für Benutzung auch der kleinſten oder un
günſtigſten Grundſtucke genügende und durch
Abbildungen erläuterte Anleitungen finden.
Jeder Beden, Waſſer, Felſen, Gebaäude,
Bäume Sträucher und Pflanzen, Wege,
Gartenverzierungen aller Art c. ſind beruück-
ſichtigt, und an ihre gehörige Stelle verwie
ſen. Die Ueberſicht der verſchiedenen Baum-
und Straucharten, nach ihrer Höhe ein-
getheilt das Verzeichniß perennirender Zier-
pflanzen; die neue Anleitung zu vortheilhaf
ter Benutzung des Gemuſegartens und der
Fruhbeete fur jeden Monat, zu Behandlung
und Zucht der Spargel, Artiſchoken, Cham-
pignons, Erdbeeren, Gurken und Melonen

alle dieſe neuen auf praktiſche Erfahrung
gegründeten Vorſchriften werden jedem Gar
renfreunde willkommen ſein! Das ſehr
ſchön ausgeſtattete Werk iſt mehr als gen
wuürdig.

Vorräthig in Halle bei E. Anton.

Eine gebildete, mit guten Zeugniſſen ver
(ehene Wirthſchafterin, kann ſogleich in Con
diton treten beim Gutsbeſitzer

Löbejün, d. 7. Oktbr. 1839.
Schnapperelle.
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Um allem in meinem Geſchäft mir hach
theiligen Gerede zu entgegnen, mache ich einem
Hohen und Wohillöblichen Publicum hiermit
die ergebenſte Anzeige, daß das von meinem
verſtorbenen Manne getriebene Gravirgeſchaft
allerdings von meinen Söhnen fortgeſetzt

Wittwe Sänger,
große Ulrichſtraße No. 20.

Von heute an wohne ich hinter der Mauer
(Mauergaſſe) No. 1729, ohnweit des Fran-
kenplatzes.

Halle, den 8. October 1839.
Wundarzt Pabſt.

Wegen Mangel an Raum und ſonſtiger
Veränderung halber ſteht eine holländiſche
Rolle welche ſehr brauchbar fur einen Star
kefabrikanten zu verkaufen, woruüber zu er-
fragen in der Expedition des Couriers.

Gegen- Erklärung.
Wenn einem huülfeſuchenden Mitbruder fur

ſeine Familie eine Unterſtützung zur Reiſe,
in Uebereinſtimmung mit andern guten Men-
ſchen gewährt werden kann ſo verdient dieſe
wohlgemeinte Abſicht am wenigſten einen
wiederholten Tadel. Dies als Entgegnung
auf die abermalige Erklärung eines Hrn. W.
E. i. s vom 5. d. M. M. B.

Eine Fege iſt wieder fertig und ſteht zum
Verkauf bei dem Schloſſermeiſter Anſin in
Eisleben.

Ein Arbeitsmann mit gaten Zeugniſſen
verſehen, findet ſofort Beſchäftigung bei

Becker,
Glockengießer.

Freunden und Bekannten die ergebene
Anzeige, daß ich von jetzt ab Rathhaus-
gaſſe No. 232 wohne, und mit guten Ge-
tränken aufwarten kann auch ein gutes Bil-
lard ſteht zur Unterhaltung bereit.

Die Quartette, welche ſchon vorigen Win-
ter mit vielem Beifall Statt fanden werden
bei mir bald wieder, in einem eigens dazu
eingerichteten Locale, ihren Anfang nehmen,
wozu freundlichſt einladet und um zahlreichen
Beſuch bittet

wird.

G. Sturm.
So eben erſchien bei B. F. Voigt in

Weimar und iſt vorräthig bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:
Napolevoniſche Jdeen

vom Prinzen Napoleon Louis
Bonaparte. Deutſch von F.

Freih. v. Biedenfeld.
gr. 8. geheftet. Preis 223 Sgr.

Jn der bekannten und charakkteriſtiſchen,
compacten Lapidarſchrift der Napoleoniden
zeichnet uns hier der bereits ſo denkwurdig ge
wordene Neffe des Mannes ſeines ihn verken-

nenden Jahrhunderts mit geiſtvollen, großen
und erhabenen Zugen was ſein unſterblicher
Onkel eigentlich gewollt und beabſichtigt hat.a

Frankreich empfing und verſchlang dieſe Schrift
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mit Enthuſtasmus wie ein Abſatz von mehr
als 30,000 Exemplaren in wenigen Tagen
deutlich bewieſen hat. s

Der bisher von dem Zimmermſtr. Kreyel
ertheilte Unterricht im Zeichnen wird vom
13. October ab, ſo wie Mittwochs und Sonn
abends in der Wohnung des Hrn. Stadel
baumeiſter Hecker, großer Berlin im Me
ckelſchen Hauſe, unter Mitwirkung des
Zeichnenlehrer Herrn Köppel, fortgeſetz
werden, und hat der Herr Stadtbaumeiſterf
Hecker die Güte gehabt, die obere Leitung
des Unterrichts, und die Annahme der An
meldungen, zu uübernehmen.

Mandelkuchen.
Diejenigen meiner geehrten Freunde, wel

che mich mit Aufträgen auf meine Mandel-
kuchen beehren wollen, erſuche ich, mir dieſes
ſo bald als möglich zu ſchreiben, und bemerke
dabei, daß ein Reiſender von mir in dieſem
Jahr nicht kommen wird.

Die ſtattgehabte Ausdehnung meines Ge
ſchäfts macht es nöthig, daß ich nur auf 3
Monat Ziel jetzt verkaufen kann, was ich
denjenigen Abnehmern hiermit anzeige, mit
welchen bisher eine längere Zahlungszeit be
dungen war.

Hildburghauſen, den 1. Oct. 1839,
Friedr. Schneyer,

Lebkuchner.

Gut getrocknetes diesjähriges Heu verkauft
der Rittergutsbeſitzer v. Hoffmann

in Dieskau.
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Das von uns beabſichtigte Concert wird
Donnerstag den 10. October Abends um 6
Uhr im Saale des Kronprinzen Statt finden,
und erlauben wir uns die geehrten Kunſt
freunde zu zahlreichem Beſuche deſſelben ein
zuladen.

Eintrittsbillette zu 10 Sgr. ſind in der
Tabackshandlung des Herrn Kitzing am
Markte zu bekommen.

Die Gebrüder Mollenhauer.
Alle Arten Rock- und Weſtenknöpfe

bei H. Lampe, große Klausſtraße No. 870.,

Sonntag den 18. Ocober ſoll ein fette
Schwein bei mir ausgeſchoſſen werden und
Tanzvergnuügen ſtattfinden, wozu ich ergebenſt
einlade.

Thuſius in Döſlau.
Pachtgeſuch.

Das land wirthſchaftliche Kommiſſions-

m

Geſchäft von Fr. Rentſch in Lauchſtädt
ſucht im Auftrage eine Guts Pachtung von
ohngefähr 20 Hufen im Umfange, welche za
Johannis 1840 uübernommen werden könnte
und bittet hierauf bezugliche detaillirte Offerten
demſelben gefälligſt zugehen laſſen zu wollen.

Lauchſtädt, im October 1839.
Eine Waſſermühle wird zu kaufen oder zu

pachten geſucht. Das Nähere in der Exped
tion des Couriers.
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